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KANU: WELTCUP-START IN LONDON
FUSSBALL-WM EXTRA AB SEITE 8

SPORT-TICKER – MELDUNGEN AUS UND FÜR DIE REGION
FCA U23 Zum Trainingsauftakt 
bittet Dieter Märkle die Spieler 
der U23 des FCA bereits am 
Dienstag. „Die Punktspiele star-
ten ja schon am 12. Juli. Es wird 
für uns diesmal sicherlich we-
sentlich schwerer als in der ab-
gelaufenen Spielzeit“, 
ist sich Manfred Pau-
la (Foto), Leiter des 
N achwuchs - L e i s -
tungszentrums, si-
cher. 

Von der bisherigen 
Mannschaft sind Ma-
ximilian Löw, Moritz 
Nebel (beide FV Illertissen), 
Martin Schwärzler, Robin 
Scheurer, Gergö Kocsis, Mi-
chael Knötzinger, Stanislaus 
Herzel und Maximilian Knuth 
(Ziele unbekannt) nicht mehr 
dabei. Offen sind noch die Per-
sonalien Alexander Joppich, 
Antonio Pangallo und Pablo 

Inline-Hockey Platz sieben 
belegte die deutsche National-
mannschaft bei der Inlineho-
ckey-Weltmeisterschaft. Im 
entscheidenden Spiel um den 
Klassenerhalt siegte das deut-
sche Team mit 5:4 gegen die 
Slowakei nach Verlängerung 
und Penaltyschießen. In diesem 
Spiel erzielte Fabio Carciola, 
der Neuzugang der Augsburger 
Panther, die Tore zum 3:0 und 
4:3. Im Turnier gelangen ihm 
drei Treffer. Patrick Seifert 
(Panther/IC Königsbrunn) traf 
zum 1:0 und kam in fünf Spielen 
auf ein Tor und zwei Assists. 
Marc Streicher (IC Königs-
brunn) schaffte in fünf Spielen 
drei Torvorlagen. Es war der 
einzige Sieg der WM. Zuvor 
setzte es Niederlagen gegen 
Kanada (1:3), Schweden (3:4 
nach Verlängerung), Finnland 
(2:5) und USA (1:4). rdt

Pigl, der wohl eher gehen wird, 
sowie Daniel Müller. „Wohin der 
Weg des verletzten Kanadiers Ca-
leb Clarke führt, bleibt abzuwarten. 
Er fällt mindestens sechs Monate 
aus“, verrät Paula. Zum Kader der 
U23 gehören auch die Spieler mit 

Profiverträgen, die auch 
bei Markus Weinzierl 
trainieren. Das sind Tor-
hüter Ioannis Gelios, Erik 
Thommy, Maik Uhde, 
Arif Ekin, Raphael Fram-
berger und Marco 
Schuster.
Der restliche Kader Domi-

nic Dachs (Tor), Felix Kling, Mer-
veille Biankadi, Jonathan Scherz-
er, Sascha Wenninger, Orkun 
Tugbay, Nicolas Jaeger, David 
Bauer, Josef Rummel (alle eigene 
A-Junioren), Patrick Wurm, Tho-
mas Rudolph, Valoni Kadrijaj, Jo-
hannes Müller, Daniel Stanese, 
Bajram Nebihi und Tim Rieder.  rdt 

Relegation Was für ein Drama beim 
Relegationsduell zwischen dem TSV 
Aindling und Türkspor Augsburg! 
Schon nach zwölf Minuten der 
Schock: Ausgerechnet der extra aus 
seinem Urlaub eingeflogene Selcuk 
Akdermirci blieb nach einem Luft-
duell minutenlang regungslos am 
Boden liegen. Ein Rettungswagen 
fuhr ins Stadion, um den Spieler ab-
zutransportieren. Wie es dem Betrof-
fenen geht, war bis Redaktions-
schluss unklar. Fußball gespielt wur-

de nach einer zwölf-minütigen Unter-
brechung dann doch noch. Patrick 
Modes traf für die Gastgeber zum 
1:0, jedoch hatte auch Türkspor seine 
Chancen, aber Sedat Yilmaz schei-
terte kurz vor der Halbzeit mit einem 
Elfmeter an Sven Wernberger. Tur-
bulent ging es weiter als in der Nach-
spielzeit der ersten Hälfte Dominic 
Britsch (Türkspor) nach einer Not-
bremse Rot sah und Simon Knauer 
den fälligen Strafstoß verwandelte. In 
der zweiten Halbzeit erhöhte Knauer 

Solider Auftakt
KANU Aber keiner springt aufs Treppchen

Beim ersten Weltcup-Rennen 
der Saison auf der im Ver-
gleich zu Olympia leicht ver-

änderten Strecke in London war den 
Augsburger Kanuten der Sprung auf 
das Treppchen vergönnt. Dennoch 
waren Hannes Aigner (AKV), Ale-
xander Grimm und Sideris Tasiadis 
(beide Kanu Schwaben) jeweils die 
besten Deutschen. 

Im Kajak-Einer verpasste Aigner nur 
knapp den Sprung aufs Podest. Seine 
Streckenzeit von 95,87 Sekunden hätte 
eigentlich Rang 2 bedeutet, doch zwei 
Strafsekunden an Tor 7 ließen ihn mit 
17 Hunderstel Sekunden Rückstand auf 
Rang vier zurückfallen. Besonders bit-
ter: Die Strafzeit bekam Aigner erst 
nach einem Protest der polnischen 
Mannschaft aufgebrummt. Boris Ne-
veu aus Frankreich gewann vor dem 
Tschechen Vit Prindis und dem Polen 
Mateusz Polaczyk. Alexander Grimm, 
der im Halbfinale noch Platz 2 belegte, 
sammelte insgesamt sechs Strafsekun-
den und landete letztendlich auf Rang 
8. Ebenfalls mit diesem Platz musste 

sich Sideris Tasiadis zufrieden geben. 
Vier Strafsekunden kosteten eine bes-
sere Platzierung, wenngleich er mit ei-
ner Fahrzeit von 105,8 Sekunden die 
schlechteste Zeit aller Final-Teilneh-
mer aufwies. Im C1 gewann der Brite 
David Florence vor den beiden Slowa-
ken Matej Benus und Michael Marti-
kan. Weitere Deutsche kamen am 
Samstag nicht zum Einsatz. 

Spannend wird es am heutigen Sonn-
tag für unter anderem Melanie Pfeifer 
(Kanu Schwaben). Sie startet im K1-
Halbfinale ebenso wie die in Augsburg 
lebenden Jasmin Schornberg (Kanu-
Ring Hamm) und Ricarda Funk (KSV 
Bad Kreuznach). Übrigens: Das Finale 
der diesjährigen Weltcup-Serie ist Ende 
Juni in Augsburg. 

Grund zur Freude hatte bereits am 
Freitag Normen Weber. Er wurde drei-
facher deutscher Meister im Wildwas-
ser, indem er die Titel im Canadier-Ei-
ner Sprint und Classic, sowie im Ca-
nadier-Zweier Sprint gewann. Es war 
für Kanu Schwaben die 500. Medaille 
bei einer deutschen Meisterschaft. 

Bester Deutscher beim Auftakt der Weltcup-Serie in 
London: Hannes Aigner (oben). Auch Alexander 
Grimm (unten) schaffte den Sprung ins Finale. 

Stark im Halbfinale, ließ dann aber nach: 
Sideris Tasiadis (oben). Hingegen durfte 
Normen Weber (unten) mächtig jubeln.
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Gorol bei 
Elite-Lauf

Die deutsche Elite der 400 Me-
ter Läufer traf sich bei der 

Gala in Regensburg zur ersten 
Qualifikation für die Europa-
meisterschaften in Zürich. Der 
Augsburger Stefan Gorol (DJK 
Friedberg) lief zwar mit 47,34 Se-
kunden persönliche Jahresbest-
zeit, blieb aber weit von seinem 
Saisonziel, den 46,50 Sekunden 
entfernt. Gorol war in seinem 
Lauf auf den ersten 200 Metern 
der Schnellste, aber am Ende nur 
der achtbeste Deutsche (Platz 
10 ingesamt). Schnellster in den 
drei Zeitläufen war Kamghe 
Gaba (München) mit der neuen 
deutschen Jahresbestleistung 
von 45,79 Sekunden. Im Vorpro-
gramm war hingegen der Augs-
burger Student Matthias Eisen-
barth (TSV Schwabmünchen) als 
Sechster über die Distanz mit 47, 
91 Sekunden persönliche Best-
zeit gelaufen.

Persönliche 
Bestzeit

auf 3:0, Matthias Schuster stellte 
zehn Minuten vor Schluss den 4:0 
Endstand her. Negativer Höhepunkt 
war eine Rangelei zwischen Benja-
min Wilhelm (Aindling) und Abdur-
rahman Kamali, wonach beide mit 
Rot vom Platz mussten. Aindling hat 
damit den Klassenerhalt geschafft. 
Für Herbert Wies war es das letzte 
Spiel als Türkspor-Trainer: „Das hat 
nichts mit dem Verein zu tun. Es sind 
persönliche Gründe. Ich brauche eine 
Auszeit!“

Aindling feiert den Klassenerhalt, doch überschat-
tet wurde das Relegationsspiel von der schweren 
Verletzung von Selcuk Akdermirci.  Fotos: Kerpf


